
qugslihrer und antos- 
e ändritant Au der Eisen- 

nie MaastrichtiLüttich der del- 
schtn Staatsbahn wurden seit lan- 
r Zeit in den Aotheilen der ersten 

lasse regelmäßig die Sammetüber- 
ge ausgeschnitten Dieser Tage ist 

s nun gelungen, einen Zugfiihrer auf 
rischtt That zu ertappen und der Pes- 
izei zu übergeben Den Sammet ge- 
srnuchte der ungetreue Beamte, um 

Pantoffeln daraus zu machen. 
Der älteste deutsche 
ch il tie. Dieser Tage feierte das 

hrenmitglied der Schützengilde zu 
berswalde, Provinz Brandenburg 

Gottlied Schreiber, der seit 1888 der 
Gilde ununterbrochen angehört hat« 
und der Senior der deutschen Schützen- 
ilden, wie auch der älteste Stadtver- 
·rdnete in ganz Deutschland ist, seinen 
100. Geburtstag Der alte Herr, dem 
zahllose Telcgramme und Glück-: 
wünsche inaingen erfreut sich noch einer 
außerordentlich guten körperlichen und 
geistigen Rüstigkeit 

Gesangene Räuber: 
b a it d e. Tie Münchener Polizei der 

haftete lürzlich drei Einbrecher und 
fünf Hehler beziehungsweise Hehlerins 
nen, die es auf eine Augraulsung der 
Pfarrhijfe in verschiedenen litegenisen 
Onlierns während des tiioitegdienim 

,abqesehen hatten· Dieselben haben drei 

»Eindriiche eingestanden find jedoch noch 
einer erheblichen sinnt-l weiterer tfin 
drückte derben-. Eig. Tit Blinde war mit 
Nebel-Hern, Tcnenstueteu und Stiletien 
bewaffnet und fuhrte auszerciem 
Spre.:gpulver mit fix-n, um Rassen 
schränie damit zu surenzien Ter 
Haupteintsrecher ist Besitzer mehrerer 
häufen 

Schlintine Folgen eines- 
S ch e r z e L. lfin früheo Ende tvurce 

kürzlich dem im Stadtlrantenhause zu 
BautzemSaclxlem angestellten Assiftenzi 
arzt Dr. Jahn durch die Schuld des 
Augenarztes Dr. Neurnann bereitet. 
Dr. Neumann hatte in seiner Wohnung 
ein herrenesfen veranstaltet Jm Ver-- 

««laus desselben nahm er ein scharfe-g, 
sehr spitzes Messer, dessen Klinge mit 
einer Scheide bedeckt war, und stieß es 

Scherzes halber dem neben ihm sitzen- 
i. den Dr. Jahn an den Leib: Ein Aus- 

qurci ucv exerzieren ueirqrie Wit, uukz eilt 

Unglück geschehen war. Bei dein Stoße 
war die Scheide zu Boden gefallen und 
die Messertlinge Dr. Jahn derart in 
den Leib gedrungen, daß der Magen 
verletzt wurde. Kurze Zeit daran er- 

lag Dr. Jahn der erlittenen Ber- 
lehung 

Kampf zwischen Bär 
und hyänr. Jn einer Menagerie 
auf dem Montmartre in Paris lam es 
lesthin zu eineni entsetzlichen Kampfe 
zwischen einein Bären und einer 

yäne, die in einen Fiasig zusammen- 
,esperit waren. Tie beiden Thiere 
brummten und heulten vor dem im 
Innern des Zelteg angesammelten 
Publikum. Plötzlich versetzte der Bär 
der Hniine einen Tatzenschlag, fo dafz 
sie in die Este des Ftiifiag flog. Sie 
stand wieder anf, schlich sich heiiii 
tückisch hinter den Bären, sclkliiisfte un- 
ter seinen Hals nnd sprang ilnii an die 

Gurgel, an der sie sich feittsifi. Ver 

t·geblich suchte der riesige Var sie abw- 
schlittelnz das Blut rann ilini in Strö- 
men voin Halse, während iin Zn 
schauerrauin mehrere Frauen ohninijchs 
tig zusammenbrachen Als der Bän- 
diger herbeieilte, iiiii die beiden Bestien 

) von einander tu trennen, trsar es zu 
spöt. Dei Bär war von dein heini 
tückischen Liliderfacher erwiirgt worden 
und lag todt ani Vol-en. Es kostete 
ungeheure Mühe, die Hiiäne von dem 
riesigen Körper, an dein ie sich festge- 
sogen hatte, riirch Peitschem und 
Stockschläge in entfernen nnd in einen 
anderen Käfig zu treiben. 

Ein Roman ans deni 

« 
L e b e n. Vor Itnrzeni erhielt die Po- 
lizei von Buenos Anres einen Brief des 

echtsmwaltes Luder aus Prenzlaki 
in Brandenburg mit dem Ersuchen iiisi 

Angabe les Wohnortes der Gräfin 
Schlabrendorfß die eine Erbschaft von 

einigen Millionen Mart gemacht habe. 
»Die Nachforschunqu der Polizei blic- 
ben aber erfoliilo—.i· Dieser Tage fand 
sich nun auf oer Reoattion der deut- 

s n «La Plato-Zeitung« eine ärmlich 
leidete Frau von etwa 45 Jahren 

in Begleitung eines schönen jungen 
Mädchens ein und bat den lltedatteiir 
um Uebersepurq eines deutschen Brie- 
fes, den sie erhalten hatte. T·er·R-.-: 
dokterte las den Brief und fragte die 

MU, ob sie die tilriisin Schliibrendorff 
ei. Sie lsejuhte und der Lkedctteiir 

theilte ihr nun die Llcnelzricht von der 
Millionei::tlsthaft mit, nnf die sich 
auch der Brief bezog. Die Hut-Hin 
wurde vor Erreging ohiiinächtig und 
lam erst nach qeraunier Zeit durch die 

müht-nigra ihrer Tochter wieder zu 
innen· Tse Das-te ist oon Geburt 
ianzösin iiiso lani ioi 20 Jahren als 
zieheriti i.i dar-. Haus einer pour- 

iiier’ then Arlgixuiinir. Hier lernte tie» Gra; Alters C. liisexlrrif leiinen,? 
der eine kin- thiisiii sk- 1-."-.· issieienk 
tin »s.n i« 1".s."s- i.i ei Die Quer-H kaut-es jcix Ist-»F äe siI «.e es seine» 

Geliebte heii., .oa;irc:.s: cxlser iiii Its 
r noch des Hoc« r;«- ins ;i »Juki«-. ; 

ls aus. Tit-Ich einigen Ja! :.««. :"..:t«f 
ingenti vei«.i· Ler (J«..i den leithj 
b eksehofz sich. Sein-.- «;r!iiiisi: blile 
it zwei kleinen Kindern lzitslax z sei-its 

neu le steh durch Nähere und Plat- « 

« 

am Mahl-ringen 
qk -- .- 

Lustige sen-e »an 
Ein biederee Ists It- De 

M Mir-ten von tuter 
UU WEI- 

tvar, te titq einem Beter-etc 
in Mariens-ne einen Besuch abstatten, 
und bevor er fein Haus verließ, bat er 
eine im einem-Stock tvohnende 
Wittwe, au seine Wohnung etwas 
W zu eben, da er voraussielnlich erst 
tn zwei agen zurückkehren werde. Er 
tarn jedoch unvorhergesehener Weise 
noch an demselben Tage nach Langfuhr 
zurück, wo er Abends in seiner Weh-: 
nung anlangte. Während er nun in 
seinem Heim auf und al) ging, bemäch- 
tigte sich der unter ihm wohnenden 
Wittwe, die mit einem Dienstmädchen 
wirthschastet, die denkbar größte Angst, 
denn in der oberen Wohnung mußten 
nach dem Geräusch unbedingt fremde 
Wesen hausen. Eiligst schielte sie zur 
Polizei, und diese rückte alsbald, drei 
Mann hoch, an. um den ,,Einbrecher" 
bei der Arbeit zu überraschen. Mittelst 
Nachschliissel öffneten die Polizisten die 
Thiir und drangen, in der Hand einen 
geladenen Revotver und von einem bis- 
sigen Hunde begleitet, in die Wohnung 
einti Endlich hatten sie den »Stütz- 
buben« entdeckt, der in feinem Bette lag 
und fest schlies; Den Beamten war es 
natürlich tlar, daß sie es hier mit einem 
neuen Gaunertriet zu thun hatten. Mit 
herrschen Worten nöthigten sie den 
»Einl)recher« zum Aufstehen und hiel- 
ten ihm drei Revolverlänse entgegen. 
Dem geängstigten Kürschner blieb 
nichts weiter übrig, alr- gute Miene 
zum bösen Spiel zu machen, aufzu- 
stehen und sich anzutleiden Plöylich 
steckte das Dienstmädchen der Wittwe 
ihren Kopf durch die Thiiröffrrtrnxi, 
um den ,,(?inl)ee:tser« in ·Ll11nensct)ein zu 
nehmen« Zu nicht geringer Ueber 
rafttsung der Beamten brach das Mäd- 
chen in den tliuf aus: »Ach, Herr 
ötitrscbnermeister, Sie find e9!« und 
mit einem Schlage hatte sieh dur- Mit-, 
verständnis; geklärt und die Beamten 
verließen ohne den »ertvischten Spitz- 
buben« die Wohnung 

Nenartige Sparmethode. 
Bei der Spartasse in Wolfenbiittel, 
Braunschweig, ließ sich unliingst eine 

grau aus ihre Sparlassenbiicher die 
tnsen auszahlen. Als ihr nun der 

Kassirer das Geld gegeben und die Bü- 
cher in Ordnung gebracht hatte, legte 
sie einen sunlelnagelneuen Hundert- 
martschein auf das Zahlbrett und 
ragte: »An geym De nun ovrup or or 

Tinsen!« Der Beamte wunderte sich 
natürlich und wußte nicht, was die 
Frau eigentlich wollte. Er fragte da- 
her: »Sie wollen wohl eine Obligation? 
Da müssen Sie den Schein nebenan 
(acn anderen Schalter) belegen.«—— 
«Ja,« antwortete sie, «dat hewet sei 
miel vor’n Jahre ot all eseggt. Jsck 
meine aber, ick kann den Schien tau 
Huse ebenso gut belegen as nebenan, 
un doriimme hebbe ickn wedder midde 
nohmen. Sei seiht ja wall, hier is hei 
wedder, un nu gehm Sei miel man de 
Tinsen dorup!« Es toar sehr schwer, 
der Tau auszureden, das; ihre Art 

Ivon elegen nnd Verzinsen aus der 
Sparkasse noch nicht eingeführt ist. 

Polizeilicher Ueber- 
e i s e r. lsin armer Hasenarbeiter, 
Vater von drei Kindern, in Marseilla 
Frantreich, war neulich von dein Ha 

Tsenpolizisten Eltetjertega dabei ertappt 
worden, wie er Flopra auflas, das ans 

Waggong zu Boden gesal.:n innr. lisr 
widersetzte seh seiner Virliastnng nnd 

»bat den «l’—,oli2,isten, ilui doch nicht wegen 
diese-: lleinen Vergebens unglücklich zu 
machen· litevertega aber ließ sieh ans 
Nicht-:- ein nnd wollte den Vlrleiter ab: 
siihren ils entspann sieh ein Ringen 
zwischen den beiden Männern und 
Beide rollten zu Boden. Revertega 
sprang scinell aus nnd schoß den Ar- 
beiter nieder. Dieser trar aus der 
Stelle todt. Ter allzu sehneidige Po- 
lizist trlirie sofort verhaftet und im 
Gefängnis-. lishaltem um ihn der Wuth 

»der furchtbar erregten Menge zu ent- 

; ziehen. 
s Verrätherische Schnee- 
ssp u r e n. Jn Sile-Maria im 
sSchweiqer Kante-n Graubiinden wur- 

s den jüngst ans der Wohnung des 
’Maure;:.lei73er·:« Illola ang- einem Kos- 
i set 2sle7 sinnt-J gestohlen Der Ver- 

dacht der Illiiterschast lenlte sich als- 
bald ans einen Arbeiter ans Maleneo, 

»der gleirl tcixig von dort verschwunden 
s war. T le sofort veranlaßte tFahndung 
l ergab, daß der mnlhinaskliche Dieb den 
J Weg in der Richtung nach der rechten 
»Thalseite eingeschlagen hatte, wo die 
» Spur iin Schnee bis gegen Pontresina 
« 

verfolgt werden tonnte. Jn der Nacht 
« 

wurde der Dieb wirklich in einer 
» Wirthsehast in Pontresina ausgemittelt 

und zur Haft gebracht. Das Geld, 
welches größtentheils in Bantnoten be- 
stand, wurde noch bei ihm gesunden. 

» Unznsriedene Theater- 
S t a m m g ä st e. Die Habilues und 

Abonnenten des Genser Stadttheatere 
s haben letzthin von ihrem herkömm- 
: lichen Recht Gebrauch gemacht, vor der 
jdesinitiven Anstellung des Personals 
i durch Stimmzettel ihre Meinung irde! 
Jdie zu engagirenden Künstler auszu 
s rechen. Das Ergebnis-, war diesmal It eine Reihe von Darstellern wenig 

meichelhast; der erste Tenne, der 
e Bariton, die beiden «(ihanteuse5 
ers-F die erste Ballerine, sowie ver- 

s edene Andere, sie alle wurden abge 
lehnt. 

lsrtruntene Ja dge- 
sellschast. Aus dem ardasee 
a ten lehthin sechs Personen trotz tlfrmischen Weiten in einem Boote 

saus Enten. Eine Welle ilrzte der-. 
sBootunr und alle Jäger er ranten. 

UND-I .« säsz « 

Inland 

hohes Alter. anewtom Ky» ist dieser Tage Frau ate Vance, 
eine Farbige, im Alter von 123 Jah- 
ren gestorlen Sie hinterläßt eine 
Tochter von M Jahren. Jhr Gotte 
war 105 Jahre att als er starb. 

Von einem Schweine 
g e t ö d t e t wurde letzthin ein 70 
jähriger Former in der Nähe von Co- 
tydon, Ja. Er wurde bei der Fütie 
rung von Lcrn bösartigen Thiere an- 

gegriffen, und versuchte vergeblich, sich 
zur Wehr zu setzen. 

Unfall auf einem 
Kriege-schiffe Währendan 
dem Schlachtfehiffe »Texa§" unlängst 
in der Nähe des Hasens von Hamp- 
ton, Ba» eine Schießiibung im Gange 
war, explorsirten zwei von den großen 
Thurm eschiitzen Es wurde glücklicher 
Weise jemand getödtet und auch am 

Schiffe wurde lein ernstlicher Schaden 
angerichtet. 

Frau als Räuber. Eine 
als Mann verlleidete Frau machte 
jüngst in Easton, Pa» einen vertvegenen 
Versuch, den betagten Musilhändler V- 
Haußman in seinem Kaufladen zu be-v 
rauhen. Während er ihr eine Violne 
zeigte, griff sie ihn mit einem Revoloer s 

an. Haußman bestand einen heftigen 
Kampf mit ihr, ig sie sich endlich zur 
Flucht genöthigt sah und den Tllevolver 
fallen ließ· ! 

Schutzmittel gegenSonn 
t a g H i ii a e r. In der Glezend den 

Jrnn Eljtollntaiu !I.liirh., hat-en die 
.t»«)olisi1"ller, um ihre Wert-e Dur ten Nr 
schossen der massenhast in ten kuiilriern 
umherstreifenrsen Sonntaasjsiser ,2».s 
schützen, den Thieren arter Ftnzalciken 
angebunden damit die Jäger sit-der 
find, daß sie keinen Hirsch vor iksh la 
ben. Das Mittel hat sicki in manc-...n 

Fällen als probat erwiesen. Aller- 
dings hat trotz alledem mehr als ein 
Gaul »darau glauben« müssen. 

Seltsames Wiederfin-J 
d e n. Der junge James Clair war im L 

Januar 1902 seinen Eltern in Tren- 
ton, N. J» davon gelaufen. Seine ge- 
än stigte Mutter hatte es schon fast aufge eben, ihn wiederzufinden, doch 
lam He letzthin bei ihrem Suchen auch 
nach Hanover, Pa. Während ihre-«- 
Aufenthaltes kam zufällig ihr Sohn 

J
-
 

mach oem Dante, rvo ne nch auryien, 
und bettelte um Nahrung. Die Mutter 
erkannte ihren Jungen, sprang ans 
dem Hause nnd schloß den Wiederge 
fundenen in ihre Arme. 

Historische Farrn wird 
P a r k. Die an den Ufern des Wi- 
nooki-Flnsses, lz Meilen von Burling- 
ton, Vt., gelegene Allen-Fami, einst 
das Heim von Ethan Allen, dem Hel- 
den von Ticonderoch soll in einen 
öffentlichen Wart verwandelt und vom 

Besitzer, W. J· Bari «I,Datton, der Stadt 
Vnrlington iuni Geschenk gemacht wer- 
den. Die Farm umfaßt mehrere hun 
dert Acker Wald und Wiesenland, 
reich an bistnrifchein Interesse. Ethan 
Allen, der ,,(Hreen Monntain Bay,« 
lebte und fkarb l)ier. Die Töchter der 
atneritaniiHssn Stievolntion haben nal;c 
dem liinaanae zur Farin eine Votiv 
Tafel errichtet. 

Thörictite Tode-pro- 
p l) e te i n n a. Jn Ornaba, Neb» be- 
gini nnlsirmi Chef tflettriter Michael 
Einst-L- run den Anlagen des Ar- 
mourfiien sttacthauseg Selbstrnord ans 
den start nettdenen elektrischen Draus- 
ten dee zi:1:..nnten titablissenientz Er 
kletterte an einein Pfosten auf ein aug- 

gespanrtteg Tral)tiietz, legte sich auf 
dasselbe und durchschnitt mit einem 
Messer die Jsolirung von zwei Dräh 
ten, steckte das Messer in die Tasche 
und ergriff mit den Händen je einen 
der geladenen Drähte. Eine Stunde 
später wurde seine Leiche hoch in der 
Luft auf den Drähten entdeckt. Da die 
lehteren mir 2000 Volten geladen wa- 

ren, muß der Tod ein augenblicklicher 
gewesen sein. Man nimmt an, daß 
Shteldg in Folge Brütens über eine 
von seinem Vater auf dem Todtenbette 
gemachte Prophezeiung, sein Sohn 
werde niemals das 30. Lebensjahr er- 

reichen, den Verstand verloren hatte. 
Je mehr sich sein 30. Geburtstag 
näherte, desto verstimmter wurde 
Shieth, welcher feinen Freunden toiei 
derhott er»zi«it)l:e, er tonne jeden Augen 
bliek sterben. 

Unbedachter Knaben- 
ft r e i ch. Mehrere zur Nachtzeit in 
den CooksLoroinotive Works in Pater 
son, N. J» beschäftigte Knaben, darun- 
ter der itsikibrige Harry Wright und 
der gleich .iae Hy. Dorn, trieben un 

längst in He iiuichen Cssenkpauie zioi 
schen Mitternant nnd ein Uhr atlerkcsi 
Unfinn, Utd US Hzielssixride diene 
ihnen Lstright Schließlich verstql 
Dorn nicf kesi l,e was-n den «;·j.’i.ria,7t 
Luft eianbnnipen He ergriff einen 
mit der pneurrxxnisiben anpe verbrin- 
denen Sitklauch nnd init Hilfe anderer 
Knaben wurde den« sich vergebens wetz- 
renden Wrigbt der Schlauch in den 
Mund gesteckt und die anpe act-« 

dreht. Zum Schrecer der Bengel ir r 

der Druck ein so großer, dasz Wriz &#39;,-t 
sofort iiiecertsiir.«;te nnd sein Leib int» 
Augenblick furcht« .r aufgedtaskn tun-. ; 

Man holte nun silzncll einen Aret, t. s 

war dir f’:iit"and Ne- tsnnben ein f 
chcr, Da« .i":n il,«.-. scfo:«. n.1»k) l 

hospital brinnjn mi-site,ftVo er t« i: 

aller Vesniibnnaen der Vierzte fta 
Dorn uns; :«·.ct)rerc andere Knaben, e 

ihm bei den: tranrigen Scherz hals. :. 
wuran verhaften 

ff H 

Mäufesamilie im Da- 
ss e n h u t. Unter extra L« Passagie- 
ren einer Italien-Cur in Newart, N. 
J» war neulich der Polizeisergeant 
Broton der einzige männliche Passagier- 
An einer Straßenecte stieg noch eine 
Frost in die C-:r, roch taum hatte sie 
ihren Sitz eingenommen, als sie ihren 
Kon in eigenthiimlicher Weise hin- 
und herbewegte die Gesichtgziige ver: 
zerrten sich, und dann riß sie plötz- 
lich die Hurnadel aus dem Haar, schleu- 
derte ihren Hut aus den Boden der Car 
und schrie laut aus. Sättimtliche weid- 
liche Passagiere schrieen mit und stan- 
den im nächsten Moment aus ihren 
Sitzen. Dem Hut waren drei junge 
fidele Mäuse entsprungen, die nach 
einem Ausweg suchten, während das 
Zetern und Schreien der holden Weib- 
lichkeit anhielt. Nun griff Sergeant 
Brown attiv ein. Er ries dem Kan- 
dutteur zu, die Thüre zu schließen und 
dann tödtete er die aus dem Boden lau-« 
senden Mäuse. Damit war der Bann 
des Schrectens gebrochen und die Pas- 
sagiere nahmen wieder ihre Sitze ein. 
»Die Mäuse müssen ihr Nest in mei: 
nen Hut gemacht haben, während er im 
Schrank lag," sagte die Frau. »Und 
warum bewegten Sie Jhren Kopf so 
kurios?« fragte der Sagan »Die 
Mäuse liefen im Futter des Hutes um 
meinen Kopf heruin,« erwiderte di-: 
Frau mit einem Schauder-. 

Das vorwitzige Prä 
fidentensöhnchen. Derjunge 
Quentin Roosevelt hat unlängst eine 
pikante Abwechslung in ein zu Ehren 
des abberufcuen französischen Gesand- 
ten Juleg Samt-von veranstalteteg Ban- 
tett im Weißen Haus gebracht. Der 
Junge hatte die Stelle entdeckt, von wo 
er die elettrische Beleuchtung im 
Staatsspeisesaal tontroltiren konnte, 
und drehte nun, sich selbst lzum Speis-« 
den Gästen und seinem Herrn Bad-I 
aber, die nun bald in Dunkelheit, bald 
wieder in lxellem Lichterglanz saßen, 
zum Verdruß, die Leitung an und ab. 
Natürlich alinte der gute Quentin nicht, 
daß er das Mahl seines Vaters störte, 
sondern beobachtete nur die Wirkung 
sein«-r Experimente am großen Leuchter, 
der die vordere Halle beleuchtet, und 
dies machte ihm, wie gesagt, Spaß, bis 
endlich die aufgeregte Dienerschaft, die 
überall nach der Ursache dieses Wech- 
sels in Licht und Finsterniß suchte, die 
Thätigkeit des kleinen Missethäters be- 
obachtete. OW nachher für den jun- 
gen elektrischen Forscher noch etwas 
Anderes abgesetzt hat darüber schweigt! die Geschichte. 

Generöser Großpapa 
Jn Butte, Mont. ist dieser Tage Wil 
liam A. Clark, der Sohn des Kupfer- 

» iönigs von Montana, von seiner Gat- 
tin mit einem kräftigen Knäblein be- 

schenkt worden. Vor einigen Monaten 
; hatten der junge Clark und Frau Dr. 
Morris, die in New York verheirathete 
Tochter des Kupferkönigs, ein freudi- 
ges Familienereigniß zu erwarten, und 
Clark, der Aeltere, der steh schon lange 
einen Enkelsohn gewünscht hatte, setzte 
einen Preis von st,000,(·)00 für den 
ersten Stammhalter aus, den seine 
Kinder ihm geben würden. Frau Dr- 
Morris gab »nur einem Mädchen« das 
Leben. 

Opfer des Herenglaus 
b e n S. In Hoonati, Alaska, wurden 
kürzlich mehrere Rothhäute von ihren 
Stammecsaenossen dem Hit!i»;ertore 
Preisgegebeih weil man sie fiir verber. 
hielt. Tie unglücklichen Opfer warten 
an Bist-irren festgebunden und mußten 
acht Tage lang ohne Nahrung unter 
dein heftiasten Regen stehen, damit die 
bösen Geister, von denen sie angeblikt 
besessen tv.tren, auggetrieben würden. 
Bier Reidels führer, welche siir die 
Grausamkeiten als direkt verantwort- 
lich befunden wurden, wurden unter 
der Mordanklage nach Juneau ge- 
bracht. 

Scherz mit schlimmen 
F o l g e n· Ein FrL Jessie Barneg 
ging unlängst in Oatland, Pa» allein 
von einer Vorlesung nach Hause und 
hatte eine Brücke zu passiren, als ein 
Mann auf sie zersprang der ihr Leben t 

oder Geld verlangte. Der Mann hatte 
noch kaum ausgesprochen, als Jefsie, 
welche ein robustes Frauenzimmer ist« 
ihn urn die Mitte faßte und über das 
Brüdengeliinder warf, von wo er hin- 
unter zlvifejzen die Felsen fiel. Tau-H 
rief sie um Hilfe. Sie war entsetzt. 
als se bei der Nachforschung nach dem: 
Manne fand, das-; eLi ihr eigener Bruder’ 
war, der sieh eben Eilserz hatte machen 
wollen« Er erlitt bei seinem Abenteuer 
schwere innere Verlet: tue-en. 

Sonderbarer stattz. Jn 
Denuer, lsot., wurde jiingst ein gemis- 
ser Hv. Col ahan isnter der Antlttge 
des Tiebstabtxs preiessirt und zu stillt 
Geldstrafe orer Zehn Tagen tstefiingnisz 
verurtheilt Trotzdem er, wie er zuge- 
steht, ein Vermögen non Sättltltlt besinnt 
tveiaerte er fich, die kleine thielstrase 

u texahlen und wanderte in Las- Ge- 
iängnisn 

Gefälliger Geistlicher 
Pastt r J; V. thssin in Stamolin 
Pa» gib dseser Te ge in einer «11nsura«l 
an die iunaesr nreitlii 1en LLUigliee 
feiner tienuix de bekannt, Z .;s er .;.- Eli 
tend d i -.-r(»en set-: «!taar, daei 
den S .id ier t te trete u usiis e tin 

der litt- sten wegen D Nu staelattexs 
würde-, isnentxselxlitn ts !:-.-i. wert-e. 

Militiiriietse trlsren fli 
einen s .t n d Ju:.-ss,1·.«ttn«’t:’is5. 
wurde « it txt ist-te, ««::« 

« .«« -.!·s3t!" del 
Kot pro-nie «, der ritt« isu inmit« 
amerikanit.,eu Luziexe lean e, 
den Weder rnenztsäi miti1?"«:f",-.·. zsn tät-Heu 
begujexi. tssr war durch Zufall ers 

sehe-tin c:)rr;-en. 

-—— LIL ,- 

Kue der guten alten Leib 

Jn dem Archiv der Familie von 

Hardenberg befindet sich eine »Vorw- 
ordnung,« welche der Statthalter Chri- 
ftoph von Hardenberg am 10. März 
1686 erließ. Dieselbe ist in der Haupt- 
sache für die Dienerschaft bestimmt und 
enthält unter Andere-n folgende Kraft- 
stellen· »Wer nichts aus der Predigt 
behält, soll wie ein Hund, aus der Erde 
liegend, sein Mittagsbrod fressen.«—— 
,,Wer in Briefe guckt, wenn sie auciz 
offen da liegen, soll drei Tage hinter- 
einander die Bastrnnade erhalten un: 
als infam fortgejagt werden.«—-—,,Wer 
die Zeit verschläst, dein sollen zwei sei-—- 
ner Kameraden je sechs Hiebe gebenf 
——,,Die Speisen sind in guter Ord- 
nung, ohne etwas zu oerschiitten, auf: 
zutragen, die Schüsseln mit Reverenz 
wieder abzunehmen. Wer aber nascht 
und Nase, Maul und Finger in allen 
Schüsseln hat, soll gezwungen werden. 
zur Vertreibung seines Avpetits heiße 
und brennende Speisen zu fressen. Je- 
der ist fchuldig, auf erhaltenen Befehl 
mit einer Reverenz hervorzutreten und 
deutlich und laut das Tischgebet zu 

sprechen Wer stockt, empfängt sechs 
panische Nasenstüber.«— »So einer 

mit ungewaschenen Händen aufwartet, 
soll er sich geberden, als wenn er sich 
wasche, während einer ihm Wasser auf 
die Hände giefit, dann aber soll ein 
Anderer sie ihm mit zwei scharfen Ru- 
then so ans-te abtrorknen, bis sie blu- 
ten. Desgleichen, wer ungelämmt 
aufwartet, solcher soll im Stall mit 
dem Pferdelainpel tüchtig gekampelt 
werden·«-s---»Wer sich mit ins Gespräch 
mischt, grinst oder laut lacht, soll vier 
Knippchen auf die Finger empfangen.« 
—»Wer ein Glas itbervoll einschentt 
und es dann mit seinem eigenen Maule 
abtrinlt, erhält zwanzig Hiebe nach der 
Peitschenorknung Wer unreine Glä- 
ser präsentirt, kann wählen zwischen 
vier Ohrfeigen oder sechs Nasen- 

stiibernA 
— »Dieweil es auch ein 

chändlicheg und unleidentliches Wert, 
wenn die Bedienten langsam essen, so 

soll denen, die länger als eine Viertel- 
tunde damit zubringen, das Essen vor 

dem Maul weggenommen werden. Wer 
die vorgesetzten Speisen nicht essen 
will, fastet die folgenden vierundzwan- 

gig Stunden ganz und gar.«—»Sofern 
er Statthalter einem Bedienten etwas 

befiehlt nnd dieser läßt Wiss beiaeben 
es wieder einem Anderen zu befehlen, 
so soll er von dein, welchem er befohlen,. 
vier Ohrfeigen empfangen.«-,,Haben 
sich zwei geprügelt, so sollen sie ihre 
Sache noch einmal, mit Stecken fech- 
tend, in Gegenwart des Hofnieisters 
ausmachen, und wer den Anderen 

s nt, soll Prügel erhalten«-»Wer oFie Erlaubniß ans-geht oder gegen 
den Herrn niurrt, hat nach Umständen 
Peiäschg Rette oder Pfahl zii erwar-» 
ten. —Das ist, wie gesagt, nur einiges 
aus der ziemli umfangreichen Gesen- 
tafel. Wie sich ie Zeiten doch geändert 
haben! Heute sind wir fast schon an 

das entgegengesetzte Extrem gelangt» 
und wenn es so weiter geht« werden! 
bald die Dienstboten »Hausordnun- 
gen« geben. 

Gekettet am Graben-ask 
« ich weist. ich wäre lannst im Nrabe ge « 

nnseii," schreibt Frau S. O· lceioiom von i 

sei-antr, Ala» inaie es nicht siii Islectiic 
Ritter-:- geweint Mir drei Jahre erinldeii 
ich nnsagliche Leiden non li ineiksniilichkeit, 
Saat-rennen ioiiiie Tnoinsinie des Magens 
nnd de. ttingeiveide Jldei die-te niiisqeieich 
iiisti zltiiiiei beniiikie siii mich eine Welt dic- 
Nnten Seitdem ich Ins gsstii·iiiichie, kann ich 
kiasiia essen nnd ich lialns IRS Piniid inae 
noinnicn.« Mit .«iisdannnggbetcwisisveii 
:l:pi)eiitloiigleit, Magen ,i«eliei": nnd Miete-n- 
lisiden ist itslectiic Ritters riii i)ositiueg, an 
iantiitett Heilmittel. liiir Title iii Bitchheits 
Apotheke. 

derianstl Zuoeelcksstse verlor-« iiin tin ein 
nioblliitannteg Hans- Iii eilittun Unitntiett zu reiten nnis 
dei Vitndlein itiin A. eitlen iiii-«iisnrechen Lokal-terri- 
torinni, Laiar II das Jahr nedsi Art-singen, zahlt-at 

1970 pro Woche in Boot nnd Anat-gen um« eichvssen 
.auernde Stellun Geschait erlolqreich und sinnend 

Standatd Dense, « keardotn St» Unter-Am Ist 30 

Der Zur nor seinem Vornesetiten. 
Der Zar ist ein fleißiger Radfahrer. 
Letzthin radelte er im Parte von Gat- 
schina in der Uniforni einer- Kavallerie- 
Obersten. Auf einen Wink wurden die 
Thore geöffnet und Zar Nikolaus ra- 

delte eine Strecke auf der Landstraße. 
Jn flottetn Tempo wollte er an einem 
in großer GalasUniform daherfahren- 
den General vorbei, natürlich ohne an 

einen militärisehen Gruß zu denken. 
Der General ruft seinen »Mutter-Unter- 
gebenen« herbei, uni ihm die Meinung- 

jii sagen. Tableant Aber Nikolaus 
I. reicht ihm lächelnd die Rechte mit 

den Worten: »Verzeihuna, General, 
aber ich habe so viel tüchtige Leute in 
meinem Heere, daß ich sie wirklich nicht 
Alle lennen tann!« 

Eine Million Stimmen 
können tanin den Iant Donner Hallo von 

West Bonn, Ja» anooiiiiteik Hort ioainni: 
Eine schwere iiikaltitna hatte sich iii ieiiieii 
Lungen iestgeietiL einen lehr tiaktniickiaen 
Dosten vernitawend. Veiichiedene Aeiite 
sagten, ei habe die Schmindtnchi, konnten 
ihni aber nicht helfen. Als Alle dachten, ei 

sei visiloien begann et Ti-. .tii-ig«·. klieio Titl 
eoveiy foi tioiifnnipiioii in iebiancheii. nnd 
lchreibt—»es iuiiite inich vollständig nnd iet 
tete mein Lebe-i. Ich ivieais fehl 2271kinnd. 
tko ist positiv gataniiist tiii Hutten, t-·ii·tiiltiiii- 
gen nnd t«nngi-nleiden lkieig sue itnd Il.00. 
Piobesiitschen sie-i in ViichliistFo Apotheke. 

Form zu verkaufenl 
Au Acker vom besten Lnnd in anfalo 

Coitiily, mit guten Gebäuden, Wind- 
»inilhle n. s. w. Lillegeingcfenir Ticht 
Tbii der Schule. Leichte Anzahlung wenn 

gewünscht Niichznsiagen in dei« Offici- 
des Staats-Anzeiger ör- Oetotd, Grand 
Island, Neb. 

sahen-I eines Goethes-e- ais 
undeutsch-ach- steure-. 

Es ist eine beklagensioerthe Thatsache, daß 
heutzutage Leidende aller Att, besonders 
Männer, die mit Nervenfchwäche, sowie se- 
wisseii Schwächeiusiiindeii behaftet find, durch 
Anweisungen »niisehlbarer« und »billiger« 
Universalmittel und «Wuiiderknreii« irrege- 
fiihrt werden. Auch ich war ein Opfer der 
llnerfahrenheit iiub Leichtgläubigkeit, bis ich 
endlich die ersehnte wirkliche Rettung find- 
Jxch halte es daher fiir meine likhriftenpflichh 
iii wariieii und zn helfen- 

Jch felbst litt noch vor lurier Zeit ati 

Schwächezufliinden recht trauriger Art und 
itsiiii Zerisiittetek Neiueiiiusiand liest mich für 
meinen Beruf als Pasioi fürchten-· Heute 
bitt ich wiedei ein neuer Mensch und kann 
der Zukunft glücklich iiiid zufrieden entnisgens 
sehen. 

Und nun einige ernste Worte: Viele Män- 
iiei leiden iin Geheimen, weil sie dcii Muth 
nicht finden, etwaige Verirrniigen einiiigefie: 
heu. Ja, Euch ineine ich, die Jhis mutato-, 
neroös, verzagt, gefchivacht. gefeuicl).«ch- 
icheii, get ächtiiißfchwach seid. Euch, die Jhr 
Euch am Morgen miide und matt voin Lager 
erhebt, denen die Arbeit zur Last wiid, die 
ihre Energie, ihre Lebensfreude verloren, 
Euch, deren Eheglück iiiir ein Schein und 
iiiich, Jhr mit Zittern iind Zagen daran 
deiitt, ob Ihr es wagen dürst, eine Ehe ein- 

iiigcheit. 
Ob nun ein Mann durch einige Echiild, 

durch Jiigeiidsiiiideii, durch zu schwsris Ar- 
bcit odei durch andere Ursachen seini- beste 
Kraft eingebüßt hat — ich ineii«e, J ·- u e m 

iollte Netrungtoerdeii, denn tinr isiii voll 
loniinen gesunder und kräftiger Mriiich ist 
riii wahrhaft glücklicher Mensch. lind hie-»ein 

edlen Zweck will ich mich widineii. tsuer 
Dank soll meine einzige Belohnung sein! 
Daß ich Eueres vollen Vertrauen-J iniirdig 
bin, dafür bürgtnieiu Stand. Wollt Ihr 
meinen Rath hörest nnd wirklich gest-nd wer- 

den? Tann beschreibt niir Gut-en Zunand 
frank iiiid frei, legt Eurem Brief eine illarke 
bei nnd ich williiiich gewissenhait deii sichern 
Weg zur Heilung zeigen. 

Meine Adresse ist: 
Pastot Deo Groß, 

Tilftvn Sprltiach N. Y. 
An den Heraus eber des Staats-Atiicigei G 

Herolds. — 

« ch bitte um mehrmaliiie Ver- 
öffentlichung meines Mahiiriifs iii Ihrem 
gefchäkiten Blattr. P a st o r 65 r o si. 

Die riithielhaite Nummer-. Wäh- 
rend seiner Studentenzeit hatte Sa- 
phir, der spätere Humorist, einmal, 
tvie das bei Studenten aiich noch heute 
vorkommen soll, seine besseren Kleider 
in’s Leihhaiig tragen müssen. Vor den 

erien erhielt er Geld von Hause, löste Eine Sachen wieder ein und fuhr ver- 

gnügt nach der heimath. Arn nächsten 
Morgen nnistert seine Mutter seine 
Gardeiobe und findet im Ueberzieher 
die ominöse Leihhausnummer. »Was 
ist das fijr eine Nuinmet?« fragt 
Mania den herbeizittrten Sohn. »Ich 
-——hm—-ich habe auf dem letzten Uni- 
versitätsball den Ueberzieher in der 
Garderobe abgegeben, nnd da werden 
sie wohl die Nummer daran befestigt 
haben!« Durch diese Erklärung be- 
ruhigt, entlLifkt ihn die Mutter, ruft 
ihn aber nach kurzer Zeit wieder und 
spricht: »Hast Dn diese Beintleidek 
etnia rnnti in der Warderobe abgege- 
ben?« Saphir, welcher rinch an den 
Beiiitleiteern die ciiiinöse Nitinnier des 
Leihhnnsesz sieht, laßt sitt-) nicht ber- 

bliiffen nnd antwortet frisclnoekn »Ja- 
tvol)l, Ell-Sama, in der Garderobe der 
Badeanstalt näinlich!« 

Eine gute Hatten-Medizin 
Hin-. tsii »Wirteili", 5.u-;i-si·: mind, .«l.i-tii.l-« iiJ 

Jicli findt-, daii tiliaiiiberlniiisz tfiiiisnlieib 
iiiiiiel i(’-lin.iui)(-isliiiii«s Hin-eh l:(-iii--il«y) 
eilte anggeteichnete Mediiiii ist. sksnliiend 
dei verflossenen troei Monate litt iili an esneni 

heiligen .t)iit«teii, nnd es hat eine trni heim-ek- 
stelligt. US gereicht iriir in grofieiii Vergnü- 
gen, das Mittel empfehlen zn könne-i --W. 
ts. Wort-ten Tsies ist die Ansicht eines nnses 
rei« ältesten nnd iespektabelfteii Einwohner 
nnd iviiisde ans freien Stücken mit der aiiteii 
Meinung abgegeben, daß Andere ebenso ivie 
Hi-. Motiven das Mittel pisobiren iiiid dessen 
Wohlthnten empfinden mögen. Die-es Heil- 
inittel ioird veitanfl von A. W. VnchlieiL 

OASTORIA- 

Tät-ge ins die somi, illa ltii Immer Giskeutl ilatit 
Uter- 

--«-i» HEFT-w fckl 

Jahr-liebe Versammlung der Nev. 
StaatsiLelireksVskeiniqung 

in tin ro l n, It e li» sil. i« et. 2. J ii ii. 

,K-i«ii- oliikie Neleaenheit iviid die Fiiirlinii 
ion eine iinlc onn einein Preis fiii d e Itiiidi 
iiihii machen. Inst-is znin Verfani iini «««.i). 
nnd Lil. Tei, qiiliig ii"ii kttiiisiris i·i bis; st. 
Hiaiinaix 

W ll. ’l’li0iiiI-—-is«. 

Utiiiiliiil iiiiii Js- ti. 
einstiiirl in allen Wut 

Minndeig :thnriisgefehäfte iini ri. « 

nen eine Soeiialitäi 

zgksqsxz Marble W II 
i. i. eiiiiiii i- its-. 

Monumente g Gen ii me 
ans Marmor und Grause 
iswieGkiissUiusåiiiiuugks-. 

Falls Jhi Mariiioraiheiten tin-Mr »ein 
keine Vesielliiiiueii, ehe Ihr iiiio -. »si- 

Unsere Prene sind die nied«-J. « «. 

Seht nnd nnd spart Gen 
stand III-us. seseqskm 

»so-— 


